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Vorleſungen der Theologie. 

P. feſor Oberthuͤr dermal Decan, der Facultaͤt Senior, ließt Dienſt⸗ 

tags von 8—9 Uhr die Dogmen⸗ Geſchichte. 

Prof. Onymus gibt die Einleitung in das neue Teſtament von 
9—10 Uhr. 

Prof. Berg erklaͤrt Mondtags, Mittwochs, Freptags und Samſtags 

von 10—11 Uhr die Kirchengeſchichte mit Hinweifſung auf Dannen⸗ 

meyr's Inſtitut. hiſtoriae eccleſ. 

Prof. Feder traägt am Mondtage, Mittwochen, Freytage und Sams⸗ 

tage die EZehre von der chriſthchen Tugend uüderhaupt vor. Am 

Dienſt⸗ und Donnerstage lehret er die hebraiſche Sprache nach widen⸗ 
hofer. 

Prof. Firkel ſetzt zur Zeit ſeine Vorleſungen aus, 

Prof. Bergold traͤgt viermal in der Woche anfangs die theologiſche 

Ecyeinopaͤdie, dann die allgemeine Hogmatif vor⸗ 

Vor⸗
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Vorleſungen der Rechtsgelehrtheit. 

Prof. Schneidt dermal Decan, der Univerſitäͤt Senior, lehrt privat 
Pandecten nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hell— 
feldiſchen jurisprudentia forenſis in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 
Das fraͤnkiſche Recht mit praetiſchen Ausarbeitungen traͤgt er taͤg— 
lich von 10—11 Uhr nach ſeinen elementis juris franconici und das deut⸗ 
ſche Privat-Recht nach v. Selchow von 9 -10 Uhr ebenfalls privat 

vor. Oeffentlich wird er Mittwochs und Samstags von 2—3 Uhr ma- 
theſin forenſem nach eigenen Heften lehren. 

Prof. Samhaber ließt privat das deutſche Staatsrecht nach Puͤt⸗ 
ter taͤglich von 9— 10 Uhr und uͤberdieß noch am Mittwochen und Sonn⸗ 
abende Mittags von 2—3 Uhr. Am Dienſt⸗und Donnerstage wird er 
zur nemlichen Stunde oͤffentlich die vorzuͤglichſten Controverſen des 
deutſchen Staatsrechtes abhandeln. 

Prof. Kleinſchrod gibt privat 1) die Grundſaͤtze des roͤm. Rech⸗ 
tes nach dem Hoͤpfneriſchen Heinec taͤglich von 9—10 Uhr *) das 
peinliche Recht nach Meiſters (des juͤngern) principia juris criminalis 

(Goͤttingen 1798) von 11—12 Uhr. Geffentlich trägt er Mondtags und 
Mittwochs von 3—4 Uhr die erſte Haͤlfte der Kehre von Klagen und 
Einreden vor. 

Prof. Gregel lehrt privat das Kirchenrecht nach Schenkl's inſtit. 

juris ecclef. taͤglich von 78—8 Uhr. Oeffentlich das Kirchen Staatorecht 
Mondtags, Mittwochs und Freytags von 10—11 Uhr, 

Prof. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 
geheimen Referendariats⸗Geſchaͤfte aus. 

Prof. Schmidtlein faͤhrt oͤffentlich fort, die wichtigſten Controver⸗ 
ſen des roͤm. privat Rechtes zu erlaͤutern Donnerstags und Samſtags 
von 3—4 Uhr. Privat lehrt er 1) Naturrecht mit Hinweiſung auf 
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die neueſten Schriftſteller am Mondtage Mittwochen und Freytage von 
10—11 Uhr 2) die Theorie des gemeinen Proceſſes nach Schaum⸗ 

burg principia prax. taͤglich von 8—-9 Uhr. Dabey gibt er wochentlich 
zweymal Dienſttags und Freytags von 3 —4 Uhr Anleitung zu practi⸗ 

ſchen Arbeiten nach Goͤnners Glundſ. der juriſt. Praris und wird ſeine 
Herren Zuboͤrer in allen Arten practiſcher Ausarbeitungen uͤben 3) die 
juriſtiſche Encyclopaͤdie am Dienſtrage, Donnerstage und Samstage von 

10—11 Uhr 4) allenfalls Pandecten in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Prof. Behr ließt oͤffentlich uͤber den Geiſt der deutſchen Territorial— 
Verfaſſung, privat 1) Pandeeten mit Zuruͤckweiſung auf den Schneidt⸗ 

iſchen Hellfeld taͤglich 2 Stunden 2) Die Theorie des gemeinen buürg⸗ 
erlichen Proceſſes nach eigenem Syſteme, mit practiſchen Uebungen 

verbunden 3) Die geſammte Staatslehrxe, nach dem ſeiner Abhandlung: 

Ueber die Nothwendigkeit des Studiums derſelben vorausgeſchickten Grund— 
riſſe taͤglich eine Stunde. Ueber die beſtimmte Zeit wird derſelbe mit 
ſeinen Herren Zuhoͤrern beſondere Verabredung treffen. 

Prof. Haus erklaͤrt oͤffentlich die Polizey⸗ und Finanzwiſſenſchaft 
nach Moshammer's Compendium Mondtags, Dienſttags, Donnerstags 
und Freytags von 2-3 Uhr. 

  

Licentiat Kuhn, oͤffentlicher Repetitor der Rechte erbietet ſich: juriſt— 
iſche Repetitionen zu halten 1) uͤber Pandeeten nach Hellfeld, 2) uͤber 

die juſtinianeiſchen Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinec 3) 
uͤber das peinliche Recht nach G. J. Fr. Meiſter zu beliebigen Stunden. 

Vorleſungen der Heilkunde. 

Prof. C. C. Siebold dermal Decan, der Facultaͤt Senior ſetzt taͤglich 
von halb 8—9 Uhr das chirurgiſche Clinieum im Julinsſpitale fort, 

und wird die Studierenden zu eigener Handanlegung anfuͤhren und 
uͤben. — Privat gibt er Abends von 6—7 Uhr die chirurgiſchen Ope⸗ 
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ratisènen mit Vorzeiqung derſelben auf Leichnamen nach G. Pallas. 

Auch wird er geu einſchaftlich mit ſeinem aͤltern Sohne, jene, die veſon⸗ 

ders Luſt dazu haben, auf Cadavern die chirurg. Operationen machen laſſen. 

Prof. Gutberlet ließt taͤglich um 10 Uhr öffentlich die Pathologie 

nach Gaubius. 

Prof. Heikmann traͤgt fruͤbe von 7—8 Uhr die Gegenſtaͤnde der ma⸗ 
teria medica vor. Auch wird er nebſt der Anleitung zum Receptſchreiden 
uͤber Diſpenſacorien leſen. 

Prof. Pickel gibt von 3 —4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmacev⸗ 
tiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane im 
Juliusſpital⸗Laboratorium. 

Prof. Friedreich traͤgt taͤglich von 10—11 Uhr die Fieberlehre vor. 

Prof. Thomann ſetzt fruͤhe von 9—i0 Uhr den Unterricht am 

Rrankenbette im Julius-Spitale fort. Ferner wird er von 4— 5 Uhr 
Abends fuͤr Aerzte und Wundaͤrzte Anleitung geben, wie die in pioͤtzliche 

Lebensgefahr gerathene Menſchen, Eitrunkene, Erſtickte, Erhenkte, Ver⸗ 
giftete u. ſ. w. zu retten ſind. 

Prof. J. B. Siebold lehrt oͤffentlich pathologiſche Anatomie nach 
Zudwigr mit Vorzeigung der aur dem anatomiſwen Theater angelegten 
Sammluung pathologiſcher Präaͤparate. Privat haͤlt er viermal in der 

Woche nach Mirtag von 2 3 Uhr die anatomiſchen Demonſtrationen 
an Leichnamen auf dem anatomiſchen Theater. Seinen Prwat⸗ Unter⸗ 

richt in der Operariv Chirurgie wird er an Leichnamen fortſetzen. 

Prof. Döͤmling ließt zweymal in der Woche oͤffentlich und ſechs⸗ 

mal privat uͤber Phyſiologie., Auch erbieret er ſich zu Privat⸗ Vorlejung⸗ 
en uͤber allgemene HPathelofrie in Verbindung mit allgememer Se⸗ 

miotik, ſo wie uͤber ſpecielle Pathologie und Therapie der chroniſchen 
Aranteiten · . 

Prof.



Prof. N. E. Siebold lehrt 1) fuͤnfmal in der Weche Abends von 

4— 5 Uhr den heoretiſchen und practiſchen Theil der Entbindungs⸗ 
kunſt nach Stein'e Anleitung. (Marb. 1800). 2) Auf Verlangen wird 

er fuͤnfmal wochentlich in einer gelegenen Stunde die mediciniſche Arz⸗ 

neymirtel⸗Lehre mit Vorzeigung der einfachen und zuſammengeſetzten 
Arzneymittel vortragen. 3) wird er von 1 2 Uhr viermal wochentlich 
Privat⸗Unterricht in den menual- und inſtrumenral- Operationen 
am Phantom und an K-ichnamen ertheilen 4) der practiſche Unter⸗ 
richt in de G bortsbilfe im Entbindungshauſe wird wie gewoͤhnlich 
fortgeſetzt. 5) Das Converſatorium haͤlt er Mittwochs Abends von 
6—7 Uhr. 

  

2 
Proſector Heſſelbach ertheilet auf dem anatomiſchen Theater fruͤhe 

von 9 — 12 Uhr und Mittags von 3—4 Uhr Unterricht im anatomiſchen 

Praͤparire:. 

Vorleſungen der Philoſophie. 

Prof. Burkbäuſer, der Facultäaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 
Aſtronomie, und andere Theile der mathematiſchen Phyſikf lehren. 

Prof. Trentel erklaͤrt pripat die Grundſaͤtze der Algebra, der ebenen 
Trigonometrie und der Reg Uchnitte, nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, 
deuen er die Kenntniß der ſpheriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Ponicke, dermal Decan, trägt öoͤff. vtlich nach Pötter's Grund⸗ 
riß de Staatsveraänderungen des deutſchen Reichs die Geſchichte der 

Decutſchen von den aͤlteſten Zeiten kis apf Maxrmilian I. vor: privat eben 
die be von der aͤlteſten bis zu der gegenwäͤrtigen Zeit. 

Prof. Schwad lehrt öffentlich im mediciniſchen Hoͤrſale die math⸗ 
ematiſchen Wuſenſchalten nach Trentel's rebrduch. privat erklart er 
n ſt der practiſchen Anwendung der MWatheſte auch Natur⸗ 

Kcore. 
Prof⸗
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Prof. Andres ließt öͤffentlich Mondtags, Mittwochs und Freytags 
nach Mittag um 3 Uhr Homiletik, auch wird er Vorleſungen uͤber Paͤda⸗ 
gogik nach Niemayer halten. Privat ließt er Aeſthetik zu einer noch 
zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. Vogelmann wird oͤffentlich die allgemeinen Grundſaͤtze der 
Mineralogie und FZoologie erklaͤren. Privat gibt er auf Verlangen 
Erklaͤrungen uͤber einzelne Theile dieſer beyden Zweige der Naturgeſchichte 
und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Roͤl ließt öffentlich die Geſchichte der Philoſophie; dann 
privat 1) allgemeine Encyclopadie 2) allgemeine Literaturge⸗ 
ſchichte 3) Philoſophiſche Anthropologie. Auch erbietet er ſich zur 
Erklaärung eines griechiſchen oder lateiniſchen Claſſikers und zu 
Schreibeuüͤbungen in der deutſchen und lateiniſchen Sprache. 

Prof. Straßberger wird wochentlich viermal oͤffentlich die Erperi⸗ 

mental⸗Phyſik nach Schrader's Grundriß der Experimental⸗Naturlehre 

(Hamburg 1797) erklaͤren. Auch wird er auf Verlangen Privat⸗Vorleſ⸗ 

ungen uͤber eben daſſelbe Fach der Naturlehre halten. 

4.— 
  

Ueber Logik, Metaphyſik und practiſche Philoſophie werden die Vor⸗ 

leſungen noch beſonders angezeigt werden. 

  

Privat⸗Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Staatsoͤkonomie 

nach Sonnenfels⸗ NAuch ervietet er ſi ch uͤber die reine Staatsoͤfonomie 

Vorleſungen nach eigenen Heften zu balten, wobey Ahppſtein's und 

Veuinger's teine Oekonomie gepruͤft werden ſollen⸗ 

 


